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Tünliche Owalja Tn'öune.

österreichisch ungarischen Truppen er Barbarossa , Heireddin" bon einem''&v Vorstoß siegen Bagdad durch MeulerIst zum Abschluss gelangt, ohne das, die

Franzosen die getounschie Vorteile zu
6. Oktober. Dcr griechische Minister

Präsident Venizelo zum Rücktritt ge
:

Eiiihkimische Pclzvkrarbcitung.

Zer. Staoteii werde nnnbliSngig vom

Londoner und andere MiirktkN.

Mcln kann mit Recht von einer

neuen amerikanischen . PelzJndustrit
sprechen. Tenn so alt in den Ber.
Staaicn auch die Gewinnung von

Pelzen ist, stand iin Weltverkauf und
in der Verarbeitung fashionablcr
Pclze dieses Land bis ' vor kurzem
nie auf eigenen Füßen.

Dieses Land ist. durch den Besitz

der Prybilow-Jnfeln- , zum größten
Produzenten roher PclzrobbenFelle
in der Welt geworben; und darnach
möchte es nur natürlich erscheinen,
daß es seine Nobbenfelle auch selber
verkaufe und seine Pelze selber zu
richte und färbe. Aber erst ganz
neuerdings kommt es so weit!

Zuerst hatten die Amerikaner alle

rohen Robbenfälle nach London ge

sandt: sie bezahlten London für das

"
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für das Jahr 1015.

Januar.
1. Januar. TaS brilifche i'inietisljif

jonnioanie rmich cm deutsche Un

Mlioi)t unweit Pliimouth zum feiiHi
ßduaiDt.

'1'. ssliuiiii. Vorzniow, Ivichtigetz rn
stich Siiunumtt in Polen, fallt tu die

a,we rer Afui oicii.
Januar. Das Bordringen der

tfranzuien jycrelsah wird zum
icui't, iieoinaii.
I). Januar. Erst Mit wird bekannt

Ml. die anglo,idischen Truppen bei
einem rauoungsveriuä, Tana,

Tcuisch'Ojiatrila) sang November
dne vernichtende lederlage erlitten und
vuun nuuv man ucnuieti fluuen.

10. Januar. Tonische Flugzeugge,
,,i,war uvcr der .licimcmundung.
Englische Echwppe a,n Zic.M.

12. Januar. Die Hinten besehen
.aoris.

13. Januar. Teutsche Unterseeboote
am HaleneiiiWNg von 'scotit:.

14. Januar. Die bartnöckiac
Kämpfe bei Emjsons endigen mit ci.-.c-m

glanzenden Siege der deutschen, die
alle feindlichen Stellungen erstürmen.
xcx ertuit oer ivraiMoien betraut ge
gen 60uo Zote, über 6000 Gefangene
uns SS ie chune.

' 16. Januar. Die Gcsamtuerluste der
Franzosen bei tlirer ergebnislosen Os
seniwe wayrenö der lernen Wochen wer
den von dcr deutschen Hccrcölcitung
aus lou.uuu Man ge chagt.

19. Januar. Teunitie Marineluft,
schiffe beschienen beseitigte Platze ''der
engt, chcn tluite.

21. Januar. Erstürmung oes Hart
mainisiveilertopfcs durch die Dcullchcn,

22. Januar. Deutsche Unlcrsecvoore
eröffnen die Blockade des jianalö.
Sieg der Oeslerre.chcr und Ungarn bei

irlivaoa, ivuiuroinaj.
23. Januar. Seegesccht in dcr Nord

see westnocdive,.llch von Helgoland. Die
Teutschen verlieren den Panzerkreuzer

Biua)er , ie uiigiaiiocr einen aziauzl
lreuzer und drei Torpedobootszerstorer,

25. Januar. Der deutsche Bundes
rat ordnet die Veschlaanalime der Brot
gctreidevorr c u.i. Badische Truppen
erstürme die englische SieUling südlich
des Kanals vo i!a anec.

23. Januar. Die SaMien erstürmen
die französische Stellung auf den Höhen
von 'raonne.

27. Januar. Englisch-iürkisch- e Schar
muvel oittich des siiMjtcmal3.

Lg. Januar. Glänzender Sturman,
griff der Teutschen in den westlich
Argonnen. Sämtliche Pakhöhen in
den Karpathen befinden sich wieder in
neu Panven er jcnerreiaier uno iin
garn, die bei diesen Kämpfen 10.00J
Gekangene gemacht haben. Deut ch

österreichische Strcitkräfle brechen aus
den BeLliden hervor.

30. Januar. Tentfche Unterseeboote
kreuzen in der nche ee.

Februar. ,

1. sZebruar. Bor Warschau Haben
sich die deutschen Truppen bis in den
GesectilSbezirl dcr Aukenkorts ocrange
arbeitet. Wiederaufnahme der ötcz
reichiiai-ungariiche- n Ofienstve gegen
Serbien.
' 2. Februar. Die englische Admira
litäl fordert ihre tzandelsjchiife auf, n
ter nculratcr logge zu lamen.

S. Februar. Die Spitzen der neuen
Ärmce jincijeiier nffen auf franzosi- -
ienein ,'oocn an. as gereneie an
dungZIorpS dcr Emden" erreicht nach
abenleuerlichcr tfamt in ooeioa. i,yra,
dien I tiirhfclicä Gebiet.

, 6. Februar. Die deutsche Admiralität
verbäiim vom 1. !?evruar ab die

Blockade über alle enaliscken Gewässer.
ti. Februar. Die türkische Boryul

drängt die englischen Zvrponcn gegen
den isuczlanat zurua.

8. Februar. tern Sturm dcr Nüssen

auf den Tuklapatz wird abgeschlagen.
, 11. Februar. Die Kämp,e längs der
oslvreu',schcn Grenze endigen mit ei

ner voUltanvige wec"raa,c ocr um)
icn: bisberiae lencsoeule no.uw oc
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indisch Gruppen zum Halten gebracht
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21. Nowiiiber, Eiimal.iMC von Novi
pazar durch deutsche Truppen inw
General Kovek, Eu, stand c richtet c

e Blockade gegen Gr,e,1eland um c

zin Anschluß an die Eincme.Mächie z

zwingen. Moreriuch auf den ker
bische Preinicriniiujler Paschilfch durch
einen sizicr.

22. Noucmicr. Die Bulnare icl,
me südöstlich von Piistina über H000
Serven gefangen. Bei einem Luft
lanipic In zimmern ein sranzv stichcr

oppctoeacr zeriiort.
24. Novcnibec, Einnahme der scrbi

schen Städte M!lrolini.'a und Pristina. --
Die diplomatisit'cn Vertreter der Enten

in Athen pcrlniigcn in. einer
.oiicltivnvle an den Pieuiierminiue
Skuluw eine Erklärimg iil" die Ekel
Iling Griccheulaiid. Nach einer
iialung ocs Ziricgziiiiinstciiuuiö in Wien
haben o,c Italiener bis dal,!,' eine Mil
lic an Toten und Berwnndcle vertu
ren.

25. Nobcmber. Bernichicnde Nieder
tage der Serben auf dem Ainieliclde
Den tcutonifchcn Vcrvüiiecicn fallen nn
einem Ä.age i.uit ciben als Gcfan
gene i die Hände. Letzter furchtbarem
Angriff dcr Italiener auf Gör, ai'ne
schlagen; zivei Kompagnien ihrer Armee
vernianer.

20. Noveinber, General ,siitä,eer
suuert,anoclt in yioin ,,l Premierinini

per -- aianora. xic werben bereit
auf volter flucht nach Albanien un
Montenegro hinein. Die !f,f he
bisher zu Gefangenen gemachten Ser-
ben auf 100.000 nngcacbe.

27. November. Tic Lnaländer nebe,,
zu, bei den Kämpfe,, in M"sopotamien
2500 Wianii an Äerivundelen verloren
zu i)ave. Die frnnmche Arme
weiche den Serben zu Hilfe komme
wollte, zieht sich auf das südliche Ufer
des CrnaFlusscs, westlich von Mona-sti- r,

zurück.
2L. Nvvember. Der serbische Feld.,

nach zweimonatlicher Tauer beendet irnb
oie pulste dcr Armee neiaunen. ?.!,
Italiener verbluten sich in ihren An
griffen an der I,fonfro,it: bei
ccnicren sie auein luuy Storni an To
ten.

29. November. Beoinr der öii,',,!
Ofjensive gegen Man

tcnegro. Eiimahrne dcr Stadt Pris
reno an oer aipan,,,i!cn venze.-- Me

i'uu du i einem (s i' Hin i.arn nmm
SieliSfcet Türken über die nairum s'tkiopmamieil; die letzteren ver
iicren uvcr vwu mann an Toten.
, 30. November. Tic Engländer ge
vcn itzre csamiverluste seit Ansbruch
t,c oitiejjes aus ruuo ouu.uuu an.

Tc.zemdcr.

Dezember. Die Stadt M,siie
Liiui ux) ocn Bulgaren ciuie anips.
Unruhen in Pcrsien wegen dcö brutalen
Auftretens Diußlmids gegen die Regier
rung. Die französische Deputierien
tammer beschließt Ei.!ieliung dcr Re
truten ocs aurgancis 191

- 2. Dezcmoer. Die Bi,l,,ivn niin,,
die Reste der , scrbiick,en .(iiiniimnn,-- ,'

ii,w) Alaun, oci Pus-reii- geianaen
. Dezember. Drei tnd in M

tcnegro. Plcvlje. Jabuka und Boljanic,
, allen III vie auoe ocr 0eul,ck,cn Vcr
dündetcn. Dcr briiifthc Dampfer
Langlon Hall von einem öcutschcn Un- -
rericcooot im Ättttclmccr .ersenkt.
Wechsel im österreichischen Kabinen. Die
neuen Minister sind: Prinz Hohenlohe
Schillmgsfürst, Minister... des Innern

. m. eiq, Fluanzrninttter; Herr von

piuuicuer, vanoetsmiinuer,
. czcnwcr. Aotam t des von .ftern-- n

nuiu uu9 rttvit flemicictcn iVllt'OeilS
am S iZrar II ooi, . ')m-- t

vingiano glvr cie gelvallige Niederlage
seiner Truppen bei Eicsiphon. 40 Mei
len südlich von Bagdad, zu; Verlust:
über 450U Mann;

Ö. Dezember. Der Deutle
ter in Washington, Graf vo,i Berrn
sturff, verlangt vm Ctaatödcpariement
die Angabe von Gründen ,r die Ent
lafsung der A'.achcs. Hauptmann von
Papen uno apikan onEd

7. Dezember. Präsident Wilson der-lie- st

seine Botschaft im Konarek. in wel
cher er ein größeres Heer und eine grö
nere störte sorocrr. en. v. Gall
wly schlagt die Alliierten mu dcr deutsch

niuittiiiiien tinee am aloarslim zu
rück.

ti. Te.MNber. V?it der. Cfrnh,,.-- ,

der montenegrinischen Stadt Jpck fallen
den deutschen Truppen über So Geschütze
in sie panoe.

9. Dezember. Der d,ti,s N,i..',Ä,
kanzler Beihmann Hollweg beantivortet
die ricdeiisinterpcllaiion der Sozial
demolraten im Rcichsla,,. 5i
serbischen Städte Ochrida, Struga und
uwia niiije er WtziM,we Grenze, ge,
nommen. ra,iöcm W,I,on lendet ei

e Note nach W'cn, in welcher er Ne
chcnschaft wegcn Versenkung der An
cona verlangt. c.bs Grfnff hr
Altiterten im Mittclmccr vcrsentt.

10. Dezember. Tie Armeen d- - sn

licrten ziehen sich aus Serbien ach
Griechenland zurück. Eine tiirkiscke
Armee auf dem We.e nach den. am
Eingang oes motcn iceres, begriiien

11. Dezember. - Abbruck, der Om,r
neiiolungen GricchcniaudS nur den
tfiueme , Miklstcn. Dcr iialieniiVl'e

mnpfer Dante Äleghieri" im Mittcl
mecr versenkt.

12. Dezember. Die Türken erareiien
ie Offensive an den Dardanellen.

Lu,ammcnzlehung großer Truppenmas
len ourcu ue iuinciinn der rumaniichcn

:cnac. .

15. T'czembcr. Tic Türken erobern
einen Teil dcr meiovotnmisckien &ht

ein eglist..er Monitor
versenkt.

10. Dezember, Ter italienistbe Truv- -

pentransport Re Umberto" und der
italienische Zerstörer ..Jntrcpedo" im
ALriatischcn Mccr zcr,lört.

18, Tczeinbcr. Ein bedeutender Teil
dcs östlichen Montenegro aeiänbcrt.
Während der letzten fünf. Tage haben
cic oiieneui)tig uiigar,,chen Gruppen
13,500 Gefangene gemacht.

20. Dezember. Alle britischen Truv
pen aus dem Lauptoperakionsgcbiet an
den Dardanellen, dein Suvla und ,in

zurückgezogen. In Wie
wiro i'e:annt gemach:, dag in dcr ,ung

en sseniivc er raiiencr am Jionzo
ie Ictzieren 75.001) .Mann an Toten

und Venvundeten verloren haben.
Aus Kn,'!antiiwel

wird gemeldet, daß die Briten bei ihrem
Abzüge von Gallipolis ihre irmiken und

crwunoeien zurucklleken. - Zbt Riick

zug, den sie als jnstemakisch ausgeführt
innikeuen wouen, war eine uvernurzte
Flucht. Gen. v. Emmicb. der Erobe
rer vo Lüttich, in Hanover gestorben.

23. Dk?eiilber. Loudon meldet, dak
ii englischen Verluste ein dcn Tard.?,

neuen bis 11. Tezen,bcr sich ans 112,- -
021 Man diesen, darunter 25, 279

erzielen vermochten. Jljr caniveriii'
loiid auf 4si,000, der dcr Deutsche
auf 15,000 Mann gcsckiöht. Der eng
lische Zerstörer .Ariel" rammt

,
da,

deutsche Tauckbont U 12
11. März. !ersche der Engländer,

über Neuve Elinbelle hinansziisioken,
niisilingcn. Nördlich dcS Augustowcc
Waldes enigchen die iliusscn nur durch
schleunigen Nnckzug auf Grodno einer
vernichtende Niederlage

17. März. Stusjische NcichZivchr bricht

plimdernd im nördlichste ZipsclOst
preuszcnS ein.

18. März. Vcemcl von dcn Muffen

besetzt. Die türkischen FortS bringen
an den Dardarllr uti verbündeten

Flotte eine schwere Niederlage bei

Drei Linienschiffe und zwei Torpedo.
boote sinken, zwei Panzerschifse werden

schwer, eine ganze Änzaht leichter be
schädiat.

20. März. Glänzender Zeichnung?,
erkola der neuen deutschen tlriegsan,
leihe von 9 Milliarden. Dcuijchcr
Lufischiffangriis aus Paris un uom

piegne.
21. März. Vertreibung der Russe

aus Mcmcl.
22. März. Kapitulation von Prze

myel.
25. März. Englisch'türkische Vorpo

ftengcscchte otliq ocs vuczianais.
26. März. Die Deutschen erslür

men Taurogaen und bringen den Mus

fen bci Krasnopol eine VNcderlage bei

April.
6. Aoril. Eine neue groke franzö

sische Offensibe setzt zivische.. Maas und

Mo,el ein. erzielt aver troy ocr schive,
rcn erluite leine ncnnenLwericn r
folae.

. Avril. DaS besonders erfolgreich
deutsche mchboot U 29" ist on sei,

er letzten Fahrt nicht zurückgekehrt.
7. Apnl. Jnlernierung deck Hilfs

kreuzer Prinz Eltct Friedrich
Äieivvort News.

10. April. Die große russische Of,
fcnswe in dcn Karpathen ist ins Stok
ken geraten: die Zvcrdündetcn gehen a.

einigen Punkten zur Gegenoffensive
über.

12. April. In den Dardanellen wird
ein feindlicher Kreuzer liiiv ein .orpc
öoboot beschädigt.

14. April. Deutscher Luftschiffangrisf
auf die Tyne cundung.

15. April. Französische Flieger über

Freidurg und Rotiivcil. Deutsche
Luftschisfe belegen erfolgreich Suöcng
land mit Bomben. Ein fcindlicha
Panzerkreuzer vor den Dardanellen
schwer getroffen.

16. April. In den Dardanellen wird
ein englisches Tauchboot um Sinke

gebracht, im Golf von Saros werden

ein imeuiajijr uno ein Panzernei'
schwer beschädigt.

18. April. Vollständiges Abfla.ien
der großen runqäien Karpatyenste
ive.

22. April. Deutscher Sieg bei
Ypernß der Uebergang über den gier

Kanal wird erzwungen.
25. April. Vor den Dardanellen

wird das englische Schlachtschiff
Triumbb" auker Geiecht geelit.

20. Avril. Vernichtung des Leon
Gambetla" in der Straße von Otranto
durch ein osterreichischungariiches lln
terseeboot. Gcgcn die Tardanellei
icyr ein neuer großer ringriss ocr
liierten ein. dcr diesmal durch starke

Landungstruppen uiitcrstuyt wird. T
Türken bringen einen Transportdamp
fer zum Sinke und beschädigen meh
rere Kriegsschisfe.

27.- - April. Das Zentrum und der

rechte Flügel dcr Landungstruppen auf
Gallipoll werden vollständig ge chlagen,

29. April. Die Festung Dinikirchen
wird von dcn Deutschen uvcrralchcndcr
weise unter schweres ArtiUeriescuer ge
nommen. Bombardenient der englischer,
Kustenbefestiguug Harwich durch ei.
nen deutschen Luftireuzer.

Mai.
1. Mai. Vorpostengcfecht in der

Nordsee unweit dcr belgischen Küste,
die Englander verlieren eiucn z!cr,lo
rer und enien vewastncten giichcrei
dampfcr, die Dcutichc vier Torpedo
boote

2. Mai, Siegreiche Schlacht am

Dunaicc, wo die rusniche ront von dcn
Verbündeten nichrsach durchbrochen
wird: groke Kriegsbeute.

3. Mm. n Wcitgatizicn vcsmoen
ick, die Russen in volle,., Niickzune und

werden scharf verfolgt. Gctecht zwi
fchen einem deutsche Marineluftschiff
und englischen Unterseebooten, deren

eines vern',ailer wiro.
' ö. Mai. Ter englische Niescndamp
er Lusitania" wird durch ein deut
ckcS Unterseeboot versenkt.

7. Mai. Eroberung von Libau durch
die Deutschen, wobei auch Teile d:r
gloue mitwirken

9. Mai. An Galizien kam, die dritte
ruiniaie Arniee, nachdem ne allein 0.
000 Gefangene. 00 Geschütze und 200
Maschinengewehre verloren hat, als
vernichtet gelten. Dazu kommen noch

20,000 Gefangene von der Beeliöen
armee.

11. Mai. Die franzü'sis'englische
Offensive vischcn Lille und Arrgs schei

tert aus allen Punkten unlcr chweren
Lzerluiten
V.13. Mai. . .

In den Dardanellen wird
,! ? rt:.-- . ..f'Efi ' .r. I

003 tilgn oje xinien ajiTf U)viiaiq i
durch cii'en türkischen Torpedobootszer
störer vernicktet.

IS. Mai. Deut che unter ecvoote im
Mittelmeer.

1. Mai, Angriff deutscher Lu t

chiffe auf Tober und Calais.
20. Mai. Der russische Nanzerkreu

zer .Pantcleimon wiro auf der voue
von Midia torpediert.

22. Mm." Niederlage der Engländer
und Franzose gegen die Türke bet
Eeddul Balir.

L3. mal. Krieascriiaruna :ta iciiä-- r

an kltenelch-'Ungar-

24. Mai. Ein glänzender teie
MackenfenS bei Nadtimno bringt 25.000
Geiangene, L4 Geschütze und 6i ?!a- -

Ichinengeweyre ei. vlchiu eines
lapailisch'chinefischen Vertrages, duzch

ken große Teile Chinas unier japani
fche Vormundschaft gestellt werden.

25. Mai. TaS englische Linienschisi

Triumph" kird im Golf von Saro
durch ein deutsches Unterseeboot der
enkt.

27. Mai. Die Engländer verlicr?
im Golf von Saros da? Linienschiff

Majestic' und vor Sherneß den Hiljs
kreuzer Vrincek Irene".

20. Mai. Acppelm , ngntf auf
Helsiiigfars.

öo. wen. flauen, che schlappe bei
Lavargne und am Krn.

31. Mai. Bombardenient der Docks

nd Wcrficn bon London durch deutsch:
uft'cknizc. Baerime Truppen er

stürmen diei Forts auf dcr Nordscite

leindtichcn versenkt.
l). August. TaS Hilseschiff .Me

tcor", von vier englische Kreuzer on
geyaiten, vom Kumm!i0anien versenkt
die gqainte Besatzung hat de dcntschc
Hafen erreicht.

10. August. Lomza genommen.
cuiche Kreuzer tretven rustische Tor,

pcdvboote in de vtigaiiche Mcerbnse!
zurück. Teutsche Luftschiffe bonibar
bieten ?iowoGcorgiewLk und Brest
Litoivök.

12. August, Die österreichisch. unga
rillen unlerseevoote u und u 3
verloren, bczio. versenkt. Ein stalte

isches u!üout ,m Golfvon Triest dur,
eine Mine vernichtet.

13. August. Marineluftschiffe bele,
gen Harwich mit Bomben.

14. August. Ein großes feindliches

Äruppeniransporifchisf mit Soldaten im
Acgiiischen !ccr von einem deutsche
Unterieeboot bersenkt.

10. August. Ein 'deutsches
ve chic it mit Er olg Parion. Sarring
ton und Whitchav.e an der glischcn
Westküste. Fort an dcr Sudwest
front von Kowno erstürmt! desgleichen
ein iteines Fort und zwe Zwischen
werke an der NorLostfroiit ton Nowo

Veorgiewst. '

17. August. Erfolgreiches Seegefecht
bon ö deutschen Torpedobooten gcge
einen eiigiiiaic Zireuzcr uno .orpe
dobovtzcritörcr bei Hornsiiff eucr,
schisf. Der Kreuzer und ein Zerstörer
verienil. us,chisangriss aus die
Eily von London, Woodbridge und Jps--
wich. wcl weitere orts von Noivo,

corgicwok erstürmt.
18. Aisgnst. Kowno .erstürmt; über

im lÄcichuge eroeulct. ivei yocij
dcr Nordfront von NowoGcorgieivst
eriiurmr.

19. August. Reichskanzler v. Beth
mann-Hollwe- große Rede im Deut
schcn Reichslage. Die Russen verlie,
reli im Mccrvusen von öliga zwei Ka
nonenvooie.

20. August. Die Festung Nowo
Gcorgiewök, dcr letzte Halt der Russe,

i Pulen, nach hartnäckigem Widerstände
genommen. Die gesamte Besatzung, v

eneratc, uoer iSo,vuu a aun, davoi
im Endkaiiipfe allein 20,000, zu Gc
fangenen neinachl: die .lasst der crbeu
tetcn Geschütze erhöht sich auf über 700,

cr Ozeandampfer Aravic aus
dem Wcgc ach Amerika torpediert.
'xai englische Unterseeboot E. 13
durch ein deutsches Torpedoboot am Süd
ausgangc des Sundes vernichtet. De?

.culsche vlcichötag bctvilllgt einmük'g
zcon Miuiaroen cari zur weiteren
Kriegführung.

21., Auguit. Italien erklärt der
Türkei den Krieg.

22. August. Die von den 5iusscn ge
räumte Festung Ofsowiec Ivird von dcn
deutschen besetzt.

25. August. Einnahme von Brest,
Litowsk durch das Korps von Arz und
oas üz. vraiiocnvurgiiai? icierveiorps.

Lv. August. )ie von den Runen gc
räumte Festung Olita wird von den
Teutschen be ctzt.

28. August. Englisches TruppentranS
portschiff an den Schllh-Jnsel- n torpe
diert.

20. August. Lipsk erstürmt. Seit
dem 2. Mm 1,100,000 Russen gesan
gcn. 00,000 tot und verwundet.
Turkischcr cg bei Anasarta.

31. August. Die,- Festung Lu er
stürmt. Die Augustoeute der deut
schen Gruppen lin iten: 2,000 Osn,
giere; 209,039 Mann Gefangene; 2200
beschütze, öou cajchincn .weljee; die
ocr vncrreichiich - lirtaa-nlch- Gruppen
190 Offiziere. 53.29' Mann Getan
gene, üi , Geschütze, 12j Majchincnge
wehre.

September.
1. Septcnibcr. Die äußere Fortinie

aus dcr Westtront von Groono gc, allen.

i. ireplemver. Wie tcot viroono
nach hcfngem Straßenkampf genom,
men.

3. September. Die Festung Lroono
mit sämtlichen Forts bej'eU.

5. September. Der britiiche Dcmpser
?,.i k,,,,., .itASAW.nt

Qr f t in
7. September. Beschießung von West

ende und Ostendc durch britische Schiffe.
8. Docks und Saenan

lagen von London durch deutsche Luft
chitse mit spreng und Brandbomben

belegt. Abschiebung des Großfürsten
Siikoiaus Nikolaiewiticb auf den kosten
des iLizelonigs des Kaukasus.

9. September. Erneuter deutscher

Luftschiffangriff auf London, Norwich
uno ciooievorougy.

10. September. Amerika verlangt die

Abberufung des oterreichich-ungar- i,

clien Bot chasters Dr. Dumba.
11. üscptembcr. Die Docks von Lon

don und ihre Umgebung nachts erfolg
reich mit Bomben belegt. Luftangriff
auf die Befestigungen von Souihcnd.

io. epiemver. nilieuer yci
,Iava unter großen Verlusten in die
lucht geschlagen.

14. September. Die Stadt PinLk tn
deutschen Hände.

19. September, Wilna bon den
Teutsche bescyt.

20. Septemver, Angriff gegen Scr
bicn eröffnet. Deutsche Artillerie be
schießt die Serben bei Scmendria, Vcl
grad unter österreichisch ungarischem

Uur.
21. September. Anordnung der Mo

bilmachung in Bulgarien.
zi. September. Ergebnis der drit

ten deutschen Kriegsanleihe 12 Milliar
den 80 Millionen Älark. Mobilma
chung in Griechenland angeordnet.

25. September. ' Groste. aber in der
Hauptsache erfolglose britisch-französisc-

Offensibe von der 5!ordsce bis an die
Vogesen begonnen. Die Armee des
Gencraloberiten von Eichhorn bat beim
Vordringen bis über die Linie Sinor
gon , Wischnew 22,000 Gefangene ge
macht. Das italienische Linienschif,

Benedetto Brin ,m .varen von Arm
isi durch' eine Explosion zerstört.

30. September. Im Monat Scv
tember wurde , auf dcm östlichen
Kriegsschauplatz bon den deutschen und
österreichisch-ungarischc- n Truppen' 117.

o0 ivesangcnc gemacht. 37 Gesckuike
nd 253 Maschinengewebre erbeutet.

Die Armee dcs Grafen von Bothmer
cuingr eincn run,aicn ä,uraDr.iichvcr
uch bei Tarnopol ab.

Oktober.

2. Oktober. Nach vorsichtiger deut
chcr Berechnung betraaen die h'aiuöü

schcn Verluste bci der aroken Ofs'niiv
Toten, Vcrwiltidcten und Gefange

nen 130.000, die englische 00,000.
die deutschen noch nicht ein Fünftel der
Gcsaint,,ahl. '

4. Oktober. Ultimatum dcr rum
'chcn Negieruiig an Bulgarien.

L. Oktober. Bulgarien lehnt alle
sarderungen deS Vicrvcrbandcs ab.
in deutsches Untcrsceboot macht einen

erfolgreichen Angriff auf die Küste dcr

IWjlUUM.

oier,l i,m,i, macl,en dabei 12,000 Ge
fangen, inii erbeutc 14 Geschi,he,

Juni.
1. Juni. . Die Gesamtzahl dcr im

conat in lüaluien ge anncn ae
iioiiinienen öiuj'cn beträgt etiva 1000
jrniz,ere und uver 3uu,0l)t) !vca: un
ter dcr reichen Beute befinden sich 251
löc chuve und ou Ä!a chincngciuebrc.

2. Juni, Einnahme von Przemyöl,
Ivo 7000 Gefangene und 31 Geschütze
in die aiide der Sieger fallen. Hier

nichtung eines englichcn Schlachtkreu
zcrS bei TencdoS durch ei deutsches
llilierfccbool.

4. Juui. Erfolgreicher deutscher
Lustschi, fangriff gegen die befestigte
Huiiiorriiiunduug und den Floltenilutz,
punik .yarivilu.

. Juni. Deutsche Marincluftschif
belegen die odi vo Kingston und

rimsv mit omven. ,

U. Juni. Slauislau in Galizien bon
den Deutschen erooert; die Oejicrrcichei.
und Ungarn mache bci Halisz 6570

csangene.
V. Juni. Dcr kleine englisZje Krcu

zcr Liverpool" wird nördlich der ,Stra
ße von Llranto durch ein österreichisch
ungarisches Unlericeboot vernichtet.

12. Juni. Oesterreich, sch ungarisch,
Gruppen brechen in SLenarabieii cm.

13. Juni. Die rusji,che Front östlich
'icnlaiua wird von der Armee üvcacke
sen durchbrochen; 40,000 Gefangene,
viele nechutz?, oy Maschinengewehre er
bcuiet.

19. Juni. Die Armee Mackensen er,
obert die ganze 35 Kilometer breite
russische Stellung von Magicroiv, bis
virooel.

20. Juni. Im Westrande dcr Ar,

gönnen erfolgreicher Sturm der Würt,
kenbcrger und norddeutschen Landwehr,

li'i. uni. Lemberg wird nach har
tem Kampf von der 2. öiterrcichisch-u- n

arischen Armee unter Gcncral Bökm
Ermolli erobert. Generaloberst von

ibiaacnfen zum Ecneralfeldmarichall er
nannt.

30. Juni. Auf dem westlichen
Kriegsschauplatz beträgt die Junibeutc
2 Fatznen, 25FV5 Gefangene, darunter
Yii Mratcre--. ie eilte der tti
Südpolen und Nordgalizien käinpfcndcn
verbündeten Truppen beträgt im Juni
bz f,,z,cre, iu4,uuu iWc.iin, 3 01.

schütze, 304 Maschinengewehre, 73
MiiiiitionSwagen, 100 Feldbahnwagen,

yiili.
2. Juli. Bei einem .Seegefecht i

der äoii ce zwiichcn lÄstland und Win
dail wird dcr tlcine deutsche Hilfskrcu
zcr Albatroß" im Kanpf gegen vier
rui che , Paiizcrucuzrr gezwungen, an
der Küste von Golland auf den Strand
zu lausen.

3. Juli. Die bei dcr Offensive der
Armee des Kronprinzen in den Argon
nen gemachte Beute betragt 2550 Ge
fannene, je 25 Maschinengcwehre und
zvcinenwcrfcr. Deut che lugzeuge
bomi'ardieren die englische Küste, sowie
rille cugitiijt: )i:iiuiciiuiiiut;.

4. Juli. Ein englischer ?nugzcligan
griff aus die deutsche L!ordseekuste wird
durch deutsche Luilschiffe vereitelt. ,

In Galizien wird die runiiche Haupt
front bei Krasnic von der Armee des

Erzycrzogs Joseph Ferdinand nach
metirtägigen harten Kampie durchbro
chcn.

o. Juli. Die Italiener verlieren die
erste Schlacht am orzer Bructeniopf
die beleitigle ö. italieiniche Armee w:ro

voll,la,Lig zuruagcichlagcn und erleidet
chwrre xeciujtc. ,

7. Juli. Ein ösierreiMch-unga- ri

sches ot versenkt den italienischen
Panzerkreuzer Amatil .

15. 'Xuli. Die deutschen Erfolge in
den Argonnen seit Juni sind neben
dem wetanecgewinn und der rclo,icn
Materialbeute auf 110 Offiziere, 7000
Mann acivachsen; alle femduchen An
griffe westlich und östlich der Argonnen
wcrvcn blutig zurückgewiesen.

Iß. Null. Bekanntgabe der ersten
Ergcbniste der neuen Hindenlmrgschcn
Offensive sie umfassen bei den Armeen
dcr (Äencrale nn clotv, von wallwit,
und von cholz in Kuriano '.ins orö
twlen zusammen 99 Offiziere, 22,450
Mann, 16 Geschütze und 53 Maschinen,
gcwcbre.

l. Juli. ä)er ualienliche Kreuzer
, Giuseppe Garibaldi" wird durch ein
österreichisch-ungarische- s ot torpc,
die und versenkt.

23. Juli. Die rusnsche o. Armee be,
Schaulen geschlagen und zersprengt. In
zehntägige Kämpfen seil dem 14. Juli
27,000 Gefangene gemacht, 25 Geschütze,
4t) )vcackinengewclire eroeutet. .',ioi
schen Riemen und Weichsel in derselben
ftcit 41,000, zwischen Weichsel und Bug
tj,ij!ju Nu cn gelangen. ie kc
lunnen vIomxi und Puuusk erobert.

zvi. ;uu. xaa sranzoiiiaie unter
eeboos Mamotte" in den Dardanel

len zum Sinken gebracht.
27.' Juli. Die zweite gewaltige

aziacht im orziichcn mit einem vou,
tanöiaen Minersoige d s iveindes been,

det. Die Geiamtverlu te dcr Italiener
werde aus iuu.uuu a, ann gcchatzt.

29. Juli. Die russ schen Stclkingen
westlich des Wieprz . on der Armee
Mackensen durchbrochen: die Russen räu
nie ihre Stellungen auf der ganzen
ivront zwiichcn Weich? 4 und un.

0. ;uni. Luoun ! on oiterreicht ch

ungarischer Kavallerie kesetzt.
31. uli. Bon deut chcn Truvven im

irrt.... Ufln 71 flR WiliTörl vnttU. J,.H I iUUW .UV. l.U,tV.I,
61 Geschütze, C50 Mast,,iiiengewehre er
beulet, von den unter oiterreichischun
garischem Oberbefehl i:ehenden Armeen
1L0.L3 lu en. 10 Ge chube und 202
Majchinengewcyre. .

August.'
1. August. Mitau erobert
3. August. ' Dcr Nareiv Ucbcrgang

bei Ostrolenka von den Teutschen ge- -
nommen. 'it musten aus der Blo
niei'telluna in die äußere ffortlinie vor
Warschau geworsen. Der Westteil
von Jwangorod von österreichisch-ung- a

rischen Truppen erstürmt und die Fe
stung besetzt.

4. August. Die englische Negicrung
erlaßt ein allgemeines Kohlenausfuhr
verbot.

6. August. Warschau wird von dcr
Armee des Prinzen Leopold von Bayern
veietzk.

6. August. TaS Fort Tembe bei

genommen. Das
italienische Luftschiff Eitta di Jesi" bei
Pola durch Schrapnellfcu.'r deruntcrae
holt: die gesamte Bemannung gefangen. an

7. Auguit. Bor Vt0woGeoraicwök
nehmen die deutschen Einschliekunas
truppen die Befeitigungcn bon Zegrze.
'cr öritischc Hitzökrcuzcr Maimay
vo dcin Hilfsschiff .Mcteor' südöstlich
dcr OrkneyJiisclii versenkt. .

Augiist. Proga ocscvt. Ter
iglisclie Hilfskreuzer Jndia" nördlich
ooo von enicin ocin chcn llntcrjccboot

trpc.djt. . Daz tKriisch iuiki'stzisjS

zwungen, da der König der Kricgsvol
tik dcS Minister nicht folgen will.
Ein mit Truppen und Kriegsmaterial
bcladencs englisches Transportschiff in
dcr Mccrenge. von Gibraltar von einem
deutschen Unterseeboot versenkt. Vcr
landigung zwischen Deut chlan u

Amerika über die goriiien dcs U'Doot
KricgcS,

7. Oktober. Teutsche und Oestcrrci
cher überschreiten an mehreren Stellen

wi chen '.rtnamnnduna und dem E
cruei, Tor die Trina, Save und Du

liau.
8. Oktober. Neues griechisches Ka

t
liinett unter Kanins-

-
Griechenland er

klärt seine Neutralität.
9. Oktober. Die Heeresgruppe b,

taae,en erouerr lucigrav.
11. Oktober. Die serbische fteftim

Scmcndria genommen. Vollendung
fct;8i DonauübergangeS auf der ganzen

,iijuuinjiniiie.13. Oktober. Der französische Trup
pciiiiniwpvrivampier ainvlin yaore
mit über 2000 algerischen Sckükcn a;
Bord von einem deutschen Unterseeboot
an der griechischen Küste versenkt; 90

taun ocr .'catzung gerettet,
14. Oktober. Die bulgarische Ncaie

rung erklart, daß sie sich infolge des
Uebei falls durch serbische Truppen im

ziricgszuttanoe nt Serbien bc indct.
15. Oktober. Die bulgarische erste

rirmce veginnr den Angriff über die
serbische Ostgrenze.

1.7. Oktober. HindenburgS Vorstoß
ijeflcn unga.

18. Oktobet. General Monro al,
Nachtolger von Sir Iobn amiltan ,
Oberbefehlshaber dcr englischen Darda,
nclleN'Armee ernannt. Generalan
walt Sir, Edward Carson leidet au
kein britischen Kabinett aus.

21. Oktober. Griechenland weist M
Angebot der Insel Supern für Eintritt
m dcn Krieg an der Seite dcr Alliierten
zurück. ..Alle Angriffe der Italiener
unk v,r v,rerreimiia,sungarisaien !te:
lungen blutig zurückgeschlagen.

23. Oktober. Neue -- deutsche Armee
mut von Zvosrnen aus in Serbien ein
sie überschreitet bci Visegrad die Drina

20. Oktober. Verbindung zwischen
deutschen Verbündeten und Buloaren
hergestellt; Donau als Verbindungsweg
iiuu vcr .uriei Mlen. 'as rit,
Transportschiff Marquette" im Acgär
,en leer korpeoieri.

23. Oktober. Das Vivicmi . Min,
stcrium in Frankreich tritt uriie? -
Die Bulgareii nehmen die serbischen
ü'enungni JNsecar uno Usazevac.

29. Oktober. Erstürmung der ferbi,
schcn Festung Pirot.

31. Oktober. Ein russisches Schlacht,
u n ov oer aiireieimons,iai

Schivarzcn Meer torpediert.
November.

1. November. Die serbische Wvhnal,
uwi juagujcrooB genommen.

c. November. Verelniguna der Ar
ineen der Generale, von Gallwitz und
vvu oiuuiß III veluicn.

3. Rovemb. ,oei deutsche Unter
seedoole durch, ahre die Ä!eerenge von

V. i t s rt t. ?.,,,, ... . , :
vv.v4.wn.m- uiiu yi'.icmcu fllvtl jtunzüjl
uju iiuu eine uaucniajen iampscr.

5. November. Einnahme von .ftrnf,
jcvo in Serbien. Erfolglose Durch- -

vrua.isperua)e ocr iniien ocl VKuna

bürg.
6. November. Die ferbiMie SVefhinn

H,!.',. : .v ' " "
wieg in ce Vanoeil oer Utgaren.

euriche llntci.,ecvoolc ,m Mitlclmccr
mit der Vcrieiikuiig seindlichcr Damp- -
scr be,cha,iigr. Lord Kuaiener reni
in gei)cimer zvcistion ach. dem Orient

vien, av. 'jaimis tritt als ane.
aiiiajct iiinerpraiiocnl zurück.

ö. Nooemver. Wil,ons S(ote gegen
vinmunu.

v. November, französische und hri,
tische Truppen erleiden in Südserbieu
eine surchtoare Niederlage Dcr ita
ucnische ampscr Ancona un Mitten
meer von einem usterreichisch-ungarische- n

u'uui uao) vvrycriger Warnung ver
enir.

10. November. Künk seinkki
Transportschiffe im Miltelmeer von
deutschen Unterseebooten torvediert und
ver,en!k,

11. November. Ein cvvclinluflschiif.
mit dcm Herzog von Mecklenburg an
Bord, landet in Sofia. Die Firma
Krupp errichtet aus dcm Mehrgewinn
eine Stiftung von 23.7 Millionen Mark.

Der eiilung der britnckien Danius
Clan Mac Allster", .öalifornian" und
,vcoorina .

12. November. Die bulgarische Ar
mce erzivingt an ihrer ganzen Fron:
ocn A'coraiva rreoergang. Erneuert,
Angriffe der.Jtaliener auf den Brücken,
Io,f von Görz brechen unter furchtbaren
Verlusten, der Angreifer zusammen.

'.n engliiaie unrerseevoot in den Dar
dknellc zum Sinke gebracht.

13. November. Oesterreichische fthrn
zeuge belegen Verona mit Bomben.

14, November. Die Russen nn ei
nein Angriff deutscher und österreichisch-ungarfscu-

Truppen auf die ruischen
leuungen am Weiimer des Stur ae

worfelt und daö westliche 'Ufer von ihnen
gc,auoerl. Auf dcm Balkan-Kricg- s

ichauplatz werfen die Armeen fcjL- Ge
ncrale von Kocveß und von Gallwitz auf
dcr ganzen Front den Gegner erneut
zurück. 13 Offiziere. 1700 Mann wer-de- n

gefangen genommen und 2 Gc
schütze erbeutet.

15. November. Weitere Fortschritte
der Verfolgung in Serbien. Die Oöhe
von Uvac, die Cigota-Planin- a und die
Höhe von Javor erstürmt. Uöce n der
von Ilraljcvo nach Nuvipazar führende
Straße genommen. Italienische An
griffe bei Doverdo, bei Sa Martin
und bor dcm Görzer Brückenkopf ans
die Podgorahöhe abgewiesen.

lt. V.ovembcr. Die letzten montene
grinischtn Nachhuten über den Lim zu
riickgeworfcn. Ein österreichisches
Flugzcuggeschwader hat Vrcöcia erfolg
reich mir Bomben belegt.

17. November. Ein Sandstreüti der
Engländer an er Strafte MesiineS
Ariiicmieres wurde abgewiesen, Tite

verbündeten Armeen haben auf dem
Balkankriegsschauplntz die allgemeine

inie Javor nördlich Raska Kursum
lija Radan Oruglica erreicht.
Venedig erfolgreich mir Bomben belegt.

13. November. Die italienischen An
griffe an der Jsonzofront wieder begon
nen. Görz heftig beschossen. Annrins

ersuche gegen Oslavija und ein starker
Vorstoß gegen die Podgorahöhe abge
schlagen.

19. November. !Le Türken versenken
auf dem Tigris einen feindlichen Kriegs
Monitor mitsamt Besatzung. Auf
dem Balkan Kriegsschauplatz 5000

crben gcsangen genommen: die Buk
garen bcetzcn Prilcp.

20. Novcmbcr. Tie beiden wcstlichc,:
Greinsesteii dcr Serben, Nova Varos
und Sienica. ebenso Rasla, unweit ?io i

Zurichten und Färben wo immer
dies auch erfolgte , brachten sie

dann wieder zurück und zahlten Zoll
und die Kosten, welche aus dem dop-pelt-

Transport erwuchsen. Dies
erhöhte den Preis der rohen Felle um

52 Prozent, oder um mehr als die

Halste, und bot überdies ein es

Schauspiel für die Ameri

kaner, wenn es auch lange nicht der

einzige Fall seiner Art war.
Im Jahre 1913 tat das Handels

dcpartement ,
der Ver. Staaten den

ersten Schritt, um darin endlich Wan
del zu schaffen. Zum ersten Male
fand der Verkauf der rohen Robben- -

feile ?m eigenen Lande statt, und es

war ein Erfolg. Es wurden bessere

Preise erzielt, als die ausländischen
waren. Nicht nur erhielt die Regie- -

rung mehr, sondern es kostete ihr
auch weniger. Im Jahre 1914 wur-d- e

kein solcher Verkauf abgehalten;
denn es war kein Markt lOrhanden,
und der Kongreß hatte Weisung ge- -

geben, diesen Artikel zurückzuhalten.
Am 21. Oktober 1915 jedoch fand
ein zweiter Verkauf von Regierungs
Pelzfellen statt, diesmal Fuchs, ,
feilen. Er war ein noch größerer

Erfolg; von vielen auswärtigen Län-der- n

kamen, trotz des Krieges. Käu- -

fer, und es wurden höhere Preise lt,

ols je vorher. Aber noch wich-tig- er

ist die neuere einheimische Ver

arbeitung. ' .''
Das andelsdepartement hatte sich

schon vorher damit beschäftigt, di:
beste bisherige Methode des Fär- -

bens und Zurichtens roher Pelzrob- -

ben-Fell- e, welche in den Wer. Staa- -

ten anwendbar ist, hier zu begrün-de- n,

damit der ganze betreffende Ar

beitsprozeß ein amerikanischer werden
könne.' Wie versichert wird, ist ihm
dies neuerdings gelungen.

Es wurde- - für..kine beschränkte. Zeit
ein Kontrakt abgeschlossen für die

Versteigerung der ganzen Robbenfell-Ausbeu- te

an alle Käufer, die, sich

einstellen mögen, mit der Bedingung -

tedoch daß das Farben und das
ganze Verarbeiten der Felle in die-se- m

Lande erfolge und nach der be- -'

sten bekannten Methode ausgeführt
werde. Zunächst wurde der Kontrakt
zu dem Zwecke abgeschlossen, die

von etwa 8000 Robben-feile- n,

welche die Regierung im Kühl- -

,zger hatte, zu veryinoern. ti wei

teren aber bedeutet dieser Schritt
nichts geringeres, als die ständige

der neuen Industrie in den

Äer. Staaten.

an ist überzeugt, daß dieses Sy- -

stem in allen Fällen einen größeren
Profit für die Regierung beim Ver- -

auf ihrer Felle abwerfen, zugleich
aber die Kosten, welche mit dem Fär- -

ben und 'Zurichten verbunden sind,
dermaßen vermindern werde, daß das

crtiggcstellte Produkt dem amerikg- -

nifchen Verbraucher beträchtlich billi-g- er

verkauft werden kann, als es bis-lan- g

möglich war. Selbstverständ
lieh wird auch erwartet, daß die be

rehenden Pelze Hinter irgendwelchen,
die im Auslande fertiggestellt wor

dcn sind, nicht zurückstehen, wenn sie

vielleicht auch der einen oder anderen

Eigenheit der Zurichtung entbehren.

So dürfte sich also eine amerika- -

nische Pelz -- Emanzipation"
vollziehen, wie sie längst sehr wün

chestswekt gewesen Ware, nebst

noch manchen ideren Arten von

Emanzipation

Als Charles Hofstedt jr.
von Harrison, N. I., heimkam, drang
ihm ein penetranter Gasgeruch entge- -

gen; er öffnete alle Fenster und fand
eine Eltern bewußtlos im Bette,

weckte seine Schwester, Frau A. Mad-din- g

und deren Gatten und zwei Kin-d- er

und benachrichtige die Polizei,
welche eine Ambulanz des St.

in Newark kommen

ließ. Das Hoffstedtfche Ehepaar
wurde nach dem Hospital gebracht,
wo sichherausstellte, daß die 50 Jzh

e aile ii?au kok war. Aiuraz yin
cndung eines Pulmotors wurde

Hoffstcdt zum Bewußtsein . gebracht
und man hosft ihn zu retten. Auch

n Hund und ein Kanarienvogel wa
ren in der Küche erstickt, wo ein
Gasschlauch vom Gasofen abgefallen
war, sodaß das Gas in die StMt
und das Schlafzimmer des Ehepcia
rcs drang. Man glaubt, daß der
Hund den Gasfchlauch abgerissen und

Tragod verschuldet hat. , .

jangene, über 20 eschilve, 30 Maschi,
nengclvehre. Allgemeiner Rückzug' der Runen ,n dcr Bukowina.

- 1. Februar. Die an die große Win
'i terschlackt in Maiuren ich an aiiicRcn

'den Verfolgungötämpse im, weienrlichen

beendet; insgeiamt rii.no luu.uuu ve
innnenr uiill (iifsfiiH. dil 10 nifi

I tische Armee darf als vernichtet gelte,
z 17, Februar. Zivei deutsche Luft

kreuzer durch Sturm zu Notlandungen
auf dänischem Boden gezwungen und

7 tfixt tiiterniert.
. 18. Februar. Beginn des Handels

" Sieges gegen England." IS. Februar. Ein englischer Trans
'oortöainpser

' mit 2000 Soldaten an
Bord wird versenkt. Ei französisch,
eiifllifdicä Geiänoader bcl.biet ohne üc
sondere Wirkung die äiißeren Darda

1 ellentorts: Labcl werden 3 ichmscin
eiten tarl bc chadint. (im vritiichec
ransvoridamp er bet leachn ead

II, tfiiirtwti Ilnrrit' hnnt Mri(nrr.....VMU V.'. ....(). " ""
I 23. Februar. Meuteret angloindi
'

schcr Truppen in Eingapore.
21. Februar. Erilucmung von

: rasznysz durch die Deutschen, wobei
10.000 Nüssen gefangen gciivmmen und

i IQ Geschütze erbeutet werden. Aus
I t'ändischcn Nachricliten zufolge sok ein

dritter enalt u,er Truppentransport,
Z Dampfer bei Eastbourne der deutschen
Blockade zum Opfer gefallen sein,

c 27. Kebkuar. Die Franzosen am
? Zestrand der Vogesen in einer Breite
! on 20 und in einer Trcfe von Kilo
j.ctec zurückgedrängt. Daö in

rasznysz stehende deutsche Armeekorps
' iufz, mit Umfassung bedroht, die Stadt

illinen. Die englisch sramosischi
'otte greift das am Dardaneöenein

ng gelegene Fort Sed el Bahr an.
" März.

I 1. März. Bei der Beschießung der
Dardanellen werden Jbie Aufzcnsor:
"listlich beschädigt, ober such mehrere

Endliche Schiffe getroffen.
8. März. Ein französischer Mum

? olisdaiiipser wird durch die deutschen
altcricri bei Ostende zum Sinken ge
Uckit. Die Deutschen erstürmen die

.reltol'ölie.
4. März. DaS deutsche Tauchboot

',11 8" vor Dover durch ein englisch?
Zlpcdoboot vernichtet. Vergebliche

iindlmgZvcrsuche dcr Älliicrten bei den
'rkanellen.

S. März. Ein französischer Massen
griff in dcr Ehainvagne bricht unter
'wi'oi Bcrluskcn zusainmc. Frau

'.;iche und englische Schisse beschieße
i soiiderlicken Erfolg Smyrna.

RSrz. 'Bor den Dardanellen
?de in englischer und ein französi
ii Paiizcrkieiizcr außer Gefecht ue
?

Wärz. Die Riterschlock,t h der
?,mxagnc, wo sechs französisch: Korpj
;:r zwei deutschg Livisigpcn Zsten, d; Nrzemzzl. --, icutiica uuU e?.nammf.n. WischeTvte .
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